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Dem Jestädter Ehrenmal, aus rotem Sandstein hergestellt und mit kleinen Bäumen umrahmt, hatten Natur und Witte-
rung stark zugesetzt. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Förderverein saniert Ehrenmal
Namen und Jahreszahlen auf Gedenksteinen wieder lesbar

A uf dem Friedhof in Je-
städt ist das Ehrenmal

ein zentraler Ort des Erin-
nerns für die Jestädter Opfer
der beiden Weltkriege.
Schlichte Buchstaben in
Stein, die jeweils an ein meist
junges Leben erinnern, wel-
ches gewaltsam endete. Dem

Ehrenmal, aus roten Sand-
stein hergestellt und mit klei-
nen Bäumen umrahmt, hat-
ten die Natur und Witterung
stark zugesetzt. Die Namen
und Jahresdaten waren kaum
noch erkennbar.

Nach kräftigem Rück-
schnitt der Sträucher wurde

der Stein von Moos und Al-
gen aufwendig befreit. Da-
nach folgten die zeitintensive
Erneuerung der Schrift und
eine Neubepflanzung. Mit-
glieder des Heimatvereins
und der Freiwilligen Feuer-
wehr engagierten sich hier-
bei tatkräftig und leisteten

dies alles in ehrenamtlicher
Arbeit.

Der Vorsitzende des Förder-
vereins Jestädt, Olaf Templin,
bedankt sich herzlich bei al-
len Beteiligten und Sponso-
ren für die Unterstützung
zum Erhalt und Pflege einer
würdigen Erinnerungsstätte.

Wenn die Quellen schwächeln
Gemeinde Meinhard lässt Brunnen in Neuerode überprüfen

reichen Rohrverbindungen
und auch Filterstrecken kor-
rodiert. Im Frühjahr soll der
Brunnen deshalb gebürstet
werden, um die Tiefe der Kor-
rosion beurteilen zu können.

Brunnen unterhalb der Was-
serlinie einen ordentlichen
Eindruck – auf weiten Stre-
cken sieht der 55 Jahre alte
Brunnen sogar wie neu aus.
Trotzdem sind in einigen Be-

den aus dem Brunnen am Tag
gefördert – ausreichend, um
die Neueröder zu 100 Prozent
zu versorgen.

Bürgermeister Brill berich-
tet: Insgesamt macht der

Im Sommer kam es fast zu
einer Katastrophe, als in

Neuerode der Tiefbrunnen
ausfiel. Zeitgleich stand der
Wasserverbrauch in allen sie-
ben Ortsteilen im Zenit und
die Quellen in der Hessischen
Schweiz schütteten weniger
als 50 Prozent ihrer norma-
len Menge aus. Wären da
nicht der Flachbrunnen in
Frieda mit seinen nahezu un-
erschöpflichen Wassermen-
gen und das THW gewesen,
das innerhalb einer Stunde
mit seinem Trinkwassernot-
zug Wasser von Frieda an-
transportiert hätte, wären die
Leitungen leer gelaufen.

Nachdem sich die Versor-
gungslage nun in der Hessi-
schen Schweiz wieder stabili-
siert hat, wurde der 90 Meter
tiefe Brunnen in Neuerode
vorige Woche vom Netz ge-
nommen und mit einer Ka-
mera befahren. Der Neuerö-
der Bürgermeister Franz Held
hatte 1965 den Brunnen boh-
ren lassen. Der Innendurch-
messer des Brunnens liegt bei
200 Millimetern. Der ruhen-
de Wasserspiegel liegt bei 21
Metern unter Gelände. 50 Ku-
bikmeter Trinkwasser wer-

Der Tiefbrunnen in Neuerode wurde vorige Woche vom Netz genommen und mit einer Ka-
mera befahren. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

P4-Wanderweg
neu zertifiziert

Wanderinstitut übergibt Wandersiegel
säumt und quert den Weg.
Die Stasiröhre und der Kalk-
ofen lassen verweilen. QR-
Codes können neuerdings an
den Sehenswürdigkeiten ein-
gelesen werden.

Das Deutsche Wanderinsti-
tut hat den P4 jetzt wieder be-
gutachtet. Alle drei Jahre
wird das Institut von der Ge-
meinde Meinhard dazu be-
auftragt. Bis Juni 2023 hat
nun der P4 das begehrte
Deutsche Wandersiegel wie-
der erhalten.

D er Premiumwanderweg
4 in der Hessischen

Schweiz mit einer Länge von
15,5 Kilometern zählt zu den
schönsten Touren in Hessen.
Der Wanderweg verläuft auf
dem Hochplateau der hohen
Gobert. Der höchste Punkt
liegt auf 560 Metern über NN.
Mystisch geht es auf dem
Wanderweg zu: Pferdeloch,
Silberklippe, Salzfrau und
Wolfstisch liegen am Weg.
Das Grüne Band der ehemali-
gen Staatsgrenze zur DDR

Bis Juni 2023 hat der Preimiumweg 4 erneut das begehrte
Deutsche Wandersiegel erhalten. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Wasserzähler bis zum
11. Dezember ablesen
70 Prozent der Rückmeldungen fehlen

gebeten. Der Rücklauf könn-
te besser sein - ca. 70 Prozent
haben der Gemeinde noch
nichts gemeldet.

Bürgermeister Gerhold
Brill bittet darum, der Ge-
meinde zu helfen, Kosten zu
sparen und die Wasserzähler
selbst abzulesen und der Ge-
meinde zu melden.

Ab dem 11. Dezember wer-
den dann die Zählerstände,
die nicht gemeldet worden
sind, von der Gemeinde ge-
schätzt.

I n 2014 hat die Gemeinde
die Ablesung der Wasser-

zähler durch Angestellte der
Gemeinde eingestellt und
um Selbstablesung gebeten.
Letztlich ging es darum, Per-
sonalkosten zu sparen. Das
Jahr 2020 neigt sich dem En-
de zu.

Am 19. November hat An-
na Jugl vom Steueramt der
Gemeinde Meinhard alle
2000 Hausanschlusseigentü-
mer angeschrieben und um
Ablesung der Wasserzähler

Wasserzählerablesung: Bis zum 11. Dezember muss der Zäh-
lerstand gemeldet werden. FOTO: PRIVAT

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

9.30 Uhr Motzenrode
9.30 Uhr Grebendorf
10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Schwebda - Advents-
pforte
Mittwoch , 2. Dezember
18 Uhr Motzenrode - Andacht
19 Uhr Hitzelrode - Andacht

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 29. November,
1. Advent

Die Kirche
in Motzen-
rode.
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